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Corporate Governance

Corporate Governance

Bankrat
Dr. Viktor Furrer, Präsident

Externe Revisionsstelle
PricewaterhouseCoopers AG

Interne Revision
Kurt Amstutz

Marketing
Andy Studer

Assistenz der Geschäftsleitung
Beatrice Bissig

1.	 Vorbemerkung
Unter « Corporate Governance » ist die Gesamtheit 
an Grundsätzen und Regeln zu verstehen, welche 
die Gestaltung der Organisation, das Verhalten und 
die Transparenz auf oberster Unternehmensebene 
reguliert und damit ein ausgewogenes Verhältnis 
zwischen Leitung und Kontrolle sicherstellen soll.

2.	 Unternehmensstruktur

2.1	 Rechtsform

Die Nidwaldner Kantonalbank ist eine selbstän-
dige juristische Person des kantonalen öffentlichen 
Rechts ( öffentlich-rechtliche Anstalt ) gemäss dem 
Gesetz über die Nidwaldner Kantonalbank vom �
25. April 1982.

2.2	 Organigramm

Die Struktur stellt sich wie folgt dar:

Leitung Gesamtbank
Markus Grünenfelder, Vorsitzender der Geschäftsleitung

Privat- und Geschäftskunden
Konrad Niederberger, Mitglied der Geschäftsleitung

Kreditkunden
René Engelberger, Mitglied der Geschäftsleitung

Anlagekunden
Ernst Gabriel, Mitglied der Geschäftsleitung

Logistik
Andreas Mattle, Mitglied der Geschäftsleitung
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3.	 Kapitalstruktur

3.1	 Kapital

Das Gesellschaftskapital der Nidwaldner Kantonal-
bank setzt sich aus dem Dotationskapital und dem 
Partizipationskapital zusammen.
Das Dotationskapital wird der Kantonalbank vom 
Kanton zu Selbstkosten zur Verfügung gestellt. 
Seine Höhe wird durch Landratsbeschluss festge-
legt. Der Landrat hat am 26. September 1994 die 
Erhöhung des Dotationskapitals von CHF 35 Mio. 
auf CHF 50 Mio. genehmigt und den Bankrat er-
mächtigt, den Zeitpunkt der Erhöhung sowie all-
fällige Raten zu bestimmen. Davon hat der Bankrat 
mit der Erhöhung des Dotationskapitals um CHF �
5 Mio. am 11. April 2002 Gebrauch gemacht, so 
dass das Dotationskapital zurzeit CHF 40 Mio. be-
trägt. Die Ermächtigung ist zeitlich nicht begrenzt. 
Ende 2006 betrugen das

genehmigte Dotationskapital CHF 50 Mio.
einbezahlte Dotationskapital CHF 40 Mio.

Partizipationsscheine lauten auf den Inhaber, sind 
dividenden- und bezugsberechtigt. Sie beinhalten �
jedoch keine Mitwirkungsrechte ( Art. 4a Abs. 2 
Kantonalbankgesetz ). Das Partizipationskapital darf 
maximal ein Viertel des Dotationskapitals betragen 
( Art. 4a Abs. 1 Kantonalbankgesetz ), zurzeit folg-
lich maximal CHF 10 Mio. Ende 2006 betrugen das

mögliche Partizipationskapital CHF 10 Mio.
einbezahlte Partizipationskapital CHF 7,5 Mio.

Die detaillierten Angaben zum ordentlichen, geneh-
migten und bedingten Kapital sowie zu den Vorjah-
ren sind in Kapitel 3.10 des Anhangs zur Jahresrech-
nung ( Seite 69) aufgeführt.

3.2	 Genehmigtes und bedingtes Kapital im 
Besonderen

Zurzeit ist keine Kapitalerhöhung geplant. Die letzte 
Kapitalerhöhung wurde 2002 durchgeführt. Es 
wurden in der Folge jedoch weder in den Vorjah-
ren noch im Berichtsjahr neue Partizipationsscheine 
ausgegeben.
Die Partizipationsscheine geben bei einer Erhöhung 
des Partizipationskapitals Anrecht auf den Bezug 
neuer Partizipationsscheine (Art. 4a Abs. 2 Kanto-
nalbankgesetz).
Bedingungen und Modalitäten zum Gesellschafts-
kapital regelt das Gesetz ( Art. 4 Kantonalbank
gesetz ).

•
•

•
•

3.3	 Kapitalveränderungen

Die Angaben zum Gesellschaftskapital sowie der 
Nachweis des Eigenkapitals werden in den Kapiteln 
3.10 (Seite 69) und 3.11 (Seite 70) des Anhangs zur 
Jahresrechnung aufgeführt.

3.4	 Wandelanleihen, Optionen und 
Genussscheine

Im Berichtsjahr bestanden weder Wandelanleihen 
noch Optionen. Die Gesetzgebung sieht keine �
Genussscheine vor.
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4.	 Bankrat

4.1	 Mitglieder des Bankrats

Der Bankrat besteht aus fünf (bis Mitte 2006: sie-
ben) Mitgliedern, die vom Regierungsrat des Kan-
tons Nidwalden jeweils auf eine vierjährige Amts-
dauer gewählt werden. Die aktuelle Amtsdauer 
dauert vom 1. Juli 2006 bis zum 30. Juni 2010.

Vorname, Name Position Bankrat seit Beruflicher Werdegang Interessenbindungen, Politische Ämter

Viktor Furrer
1947
Dr. iur., Rechtsanwalt

Präsident 1986 Gerichtsschreiber / Rechtsanwalt / Regierungsrat
Aktuelle Tätigkeit:
Selbständiger Rechtsanwalt

Verwaltungsratspräsident der Holzbau Kayser AG, 
Oberdorf

Christian Waser
1957
Betriebsökonom FH / dipl. Wirtschaftsprüfer

Vizepräsident 2002 Diverse Funktionen in der Treuhand-, Wirtschafts
prüfungs- und Wirtschaftsberatungsbranche
Aktuelle Tätigkeit:
Mitglied der Regionaldirektion der BDO Visura, Luzern

Verwaltungsratsmandate ausserhalb der Finanz- 
und Dienstleistungsbranche

Erich Amstutz
1968
Geschäftsführer

Mitglied seit 1.7.2006 2006 Zimmermann / Vorarbeiter
Aktuelle Tätigkeit:
Geschäftsführer der Amstutz Holzbau AG, Stans

Landrat
Verwaltungsratspräsident der �
Amstutz Holzbau AG, Stans

Andreas Frank
1952
Betriebsökonom HWV

Mitglied 2002 Tätigkeit im Verkauf und Marketing
Aktuelle Tätigkeit:
Vorsitzender der Geschäftsleitung STEINAG Rozloch, 
Stansstad

Mitglied der Müller-Steinag Gruppenleitung

Alois Gasser
1949
Geschäftsführer

Mitglied 1995 FEAM / Betriebsfachmann / Geschäftsführer / Unternehmer
Aktuelle Tätigkeit:
Inhaber und Leiter der Telcom Cablenet AG, Stans

Verwaltungsratspräsident der �
Telcom Cablenet AG, Stans und �
Verwaltungsratsmandate für deren Tochtergesell-
schaften

Marlis Gisler
1952
kaufm. Angestellte / Hausfrau

Mitglied bis 30.6.2006 1998 Metallbauschlosserin / Handelsschule
Aktuelle Tätigkeit:
kaufm. Teilzeitangestellte / Lehrtätigkeit auf der �
Orientierungsstufe

Landrätin

Armin Murer
1955
dipl. Bauingenieur

Mitglied bis 30.6.2006 1990 Bauingenieur / Mitinhaber eines Ingenieurbüros für Hoch- 
und Tiefbau / Geschäftsführer nukleare Entsorgung
Aktuelle Tätigkeit:
Mitglied der Geschäftsleitung Nagra

Landrat

Leo Wolfisberg
1947
El. Ing. HTL

Mitglied bis 30.6.2006 1998 Elektrozeichner / Abteilungsleiter EW
Aktuelle Tätigkeit:
Starkstrominspektor SEV

Präsident der Wohnbaugenossenschaft Atlantis-
WBG, Stans

Beatrice Bissig
1951
kaufm. Angestellte

Sekretariat kaufm. Angestellte / Direktionsassistenz bei Grossbanken
Aktuelle Tätigkeit:
Direktionsassistentin NKB
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4.2	 Zusammensetzung

Der Bankrat besteht aus fünf bis sieben Mitglie-
dern. Bei der Wahl des Bankrats achtet die Wahl-
behörde – der Regierungsrat – darauf, dass die ver-
schiedenen Wirtschaftszweige und Berufsgruppen 
angemessen vertreten sind, und dass die Mitglieder 
des Bankrats über allgemeine wirtschaftliche Kennt-
nisse verfügen. Der Präsident des Bankrats wird 
vom Regierungsrat gewählt. Im Übrigen konstituiert 
sich der Bankrat selber.

4.3	 Interne Organisation

Die Aufgaben des Bankrats sind in Art. 15 Kanto-
nalbankgesetz detailliert umschrieben. Der Bankrat 
ist das oberste Organ der Kantonalbank. Er legt die 
Strategien und die Grundsätze der Organisation fest 
und hat die Aufsicht über die Geschäftsführung. Zu-
sätzlich fallen die Ernennung des Vorsitzenden und 
weiterer Mitglieder der Geschäftsleitung sowie die 
Wahl der Revisionsstelle in seinen Zuständigkeitsbe-
reich. Auch die Beschlussfassung über die Ausgabe 
von Partizipationsscheinen gehört zu seinen Auf-
gaben. Die Gesamtverantwortung für die Überwa-
chung des Risikomanagements der Bank trägt eben-
falls der Bankrat. Er setzt für besondere Entscheide 
im Personalwesen, namentlich bei der Wahl eines 
Geschäftsleitungsmitglieds, ad hoc einen Sonder-
ausschuss ein. Der Bankrat trifft sich so häufig, wie 
es der Geschäftsverlauf erfordert, in der Regel jähr-
lich zu zwölf Sitzungen.
Dem Bankrat obliegen die unmittelbare Aufsicht 
über die Geschäftsführung, die Überwachung des 
Vollzugs der Bankratsbeschlüsse und die Aufgaben 
des Audit Committee. Aufgaben nach den Richt
linien der Corporate Governance werden ebenfalls 
übernommen. Der Bankrat hat zudem Kredite zu 
genehmigen, welche die Kreditkompetenz der Ge-
schäftsleitung gemäss Kreditkompetenzreglement 
übersteigen.

4.4	 Informations- und Kontrollinstrumente 
gegenüber der Geschäftsleitung 

Es besteht eine unabhängige Interne Revision mit 
der Funktionsbezeichnung Inspektorat. Sie ist eine 
Stabsstelle des Bankrats und untersteht unmittelbar 
dem Präsidenten des Bankrats. Die Interne Revision 
unterstützt den Bankrat in der Wahrnehmung sei-
ner Aufsichtspflichten gemäss eidgenössischem und 
kantonalem Recht. Die Interne Revision verfügt über 
ein mehrjähriges Tätigkeitsprogramm mit jährlichen 
Prüfungsschwerpunkten. Sie hat für das laufende 
Jahr ein Prüfungsprogramm zu erstellen, das mit der 
bankengesetzlichen Revision abzusprechen ist und 

vom Audit Committee genehmigt wird. Die Interne 
Revision hat vierteljährlich Bericht zu erstatten.
Der Bankrat lässt sich nach einem von ihm erlas-
senen Berichterstattungsreglement orientieren. Zu-
dem nimmt der Vorsitzende der Geschäftsleitung 
ohne Stimmrecht an den Sitzungen des Bankrats 
teil.

4.5	 Entschädigungen

Der Bankrat legt seine Entschädigung selber fest.�
Die Entschädigung mit Sitzungsgeld und Spe-
sen beträgt gesamthaft CHF 190’690.90 (Vor-
jahr CHF 206’334.30). Die höchste Gesamtent-
schädigung an ein Mitglied des Bankrats beläuft 
sich für das Geschäftsjahr 2006 gesamthaft auf 
CHF 85’628.90 (Vorjahr CHF 89’210.10).
Per 31.12.2006 betragen die Kreditlimiten an die 
Mitglieder des Bankrats und diesen nahe ste-
henden natürlichen Personen CHF 2’330’000.- 
(Vorjahr CHF 1’570’000.-) sowie diesen nahe 
stehenden juristischen Personen CHF 28’500’000.- 
(Vorjahr CHF 13’450’000.-).
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5.	 Geschäftsleitung
Die Geschäftsleitung besteht aus dem Vorsitzen-
den der Geschäftsleitung und vier weiteren Mitglie-
dern. Die Geschäftsleitung trägt die Verantwortung 
für die Geschäftsführung der Nidwaldner Kanto-
nalbank. Sie ist insbesondere verantwortlich für 
die Umsetzung der Unternehmensstrategie. Sie er-
stellt die Unternehmensplanung und informiert den 
Bankrat über Zielerreichung, eingeleitete Massnah-
men und aktuelle Risikosituation. Die Geschäftslei-
tung setzt sich wie folgt zusammen:

Vorname, Name Position Angestellt seit Beruflicher Werdegang Interessenbindungen, Politische Ämter

Markus Grünenfelder
1951
dipl. Bankfachexperte

Vorsitzender der Geschäftsleitung 1998 Leiter SBG Davos / Stage UBS New York / �
Leiter UBS Uster
Aktuelle Tätigkeit:
Gesamtleitung NKB

Verwaltungsrat und Mitglied des VR-Ausschusses Ver-
band Schweizerischer Kantonalbanken
Verwaltungsrat der Finnova AG (bis November 2006)
Präsident der Vorsorgestiftung Sparen 3 sowie der 
Freizügigkeitsstiftung 2. Säule der NKB

René Engelberger
1946
dipl. Bankfachexperte

Mitglied der Geschäftsleitung
Stellvertreter des Vorsitzenden

1967 Direktionssekretär NKB / Leiter Fachbereich �
Kredite NKB
Aktuelle Tätigkeit:
Segmentsleiter Kreditkunden NKB

Verwaltungsrat der Bürgschaftsgenossenschaft für das 
Gewerbe BGG

Ernst Gabriel
1949
dipl. Bankfachexperte

Mitglied der Geschäftsleitung 1968 Anlageberater NKB / Leiter Fachbereich �
Wertschriften NKB
Aktuelle Tätigkeit:
Segmentsleiter Anlagekunden NKB

Mitglied der Pensionskassenkommission des Kantons 
Nidwalden

Konrad Niederberger
1953
dipl. Bankfachexperte

Mitglied der Geschäftsleitung 1972 Anlageberater NKB / Leiter Fachbereich �
Wertschriften NKB
Aktuelle Tätigkeit:
Segmentsleiter Privat- und Geschäftskunden NKB

Verwaltungsrat der Skilift Untertrübsee AG
Verwaltungsrat der LKB Expert Fondsleitung AG
Verwaltungsrat der BET Engelberg
Vizepräsident der Vorsorgestiftung Sparen 3 sowie der 
Freizügigkeitsstiftung 2. Säule der NKB

Andreas Mattle
1963
lic. oec. HSG

Mitglied der Geschäftsleitung 2002 Leiter Interne Revision Kuoni Reisen Holding AG /�
Finanzchef Kuoni Travel Nederland BV /�
Leiter Human Resources plenaxx.com AG
Aktuelle Tätigkeit:
Segmentsleiter Logistik NKB

Mitglied der Berufsbildungskommission des Kantons 
Nidwalden

Corporate Governance
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6.	 Revisionsstelle
Als banken- und börsengesetzliche Revisionsstelle 
amtet die PricewaterhouseCoopers AG, St. Gallen. 
Bei der Ausübung ihres Mandats beachtet diese Ge-
sellschaft alle massgebenden Unabhängigkeitsvor-
schriften. Leitender Revisor ist seit der Jahresrech-
nung 2004 Beat Rütsche, dipl. Wirtschaftsprüfer.

6.1	 Dauer des Mandats und Amtsdauer 
des leitenden Revisors

Die aktuell gültige Auftragsbestätigung der Price-
waterhouseCoopers AG, St. Gallen, datiert vom 
12. September 2006. Diese Auftragsbestätigung 
bleibt solange gültig, bis sie durch eine neue er-
setzt wird.
Die Amtsdauer des leitenden Revisors beträgt sie-
ben Jahre.

6.2	 Revisionshonorar

Für die Dienstleistungen im Zusammenhang mit 
der Prüfung der Jahresrechnung wurden insgesamt 
CHF 244’700.- (exkl. MWSt) an Pricewaterhouse-
Coopers AG bezahlt.

7.	 Externe Beratungen
Mit verschiedenen Abklärungen wurde die Price
waterhouseCoopers AG beauftragt. Das Honorar 
belief sich insgesamt auf CHF 5’877.20.

8.	 Informationspolitik
Die alljährliche Bilanzmedienkonferenz mit Bericht-
erstattung in den Medien ist eine der wichtigsten 
Informationsquellen für unsere Anleger. Weiter sei 
auf den Geschäftsbericht, die Jahresversammlung 
der Partizipanten und auf den Semesterbericht ver-
wiesen. Zudem bieten wir auf unserer Webseite 
www.nkb.ch umfassende Informationen an. Darü-
ber hinaus gehende, aktuelle Veränderungen und 
Entwicklungen werden durch Medieninformationen 
und über das Internet kommuniziert.

9.	 Aufsichts- und 
Mitwirkungsrechte des Kantons

Der Landrat hat gemäss Kantonalbankgesetz die 
Oberaufsicht. Er wählt eine landrätliche Bankprü-
fungskommission und beschliesst über die Höhe 
des Dotationskapitals. Er genehmigt den Geschäfts-
bericht und die Jahresrechnung und erteilt den 
Bankorganen Entlastung. Die landrätliche Bankprü-
fungskommission prüft die Einhaltung der kanto-
nalen gesetzlichen Vorschriften. Sie kann sich Auf-
schluss erteilen lassen über alle Belange, welche 
Gegenstand des bundesrechtlich vorgeschriebenen 
Revisionsberichts sind. Sie nimmt Einsicht in die �
Berichte der Revisionsstelle und der Internen Revi-
sion; sie erstattet dem Landrat einen summarischen 

Bericht über die Ordnungsmässigkeit der Jahres-
rechnung und der Geschäftsabwicklung und stellt 
Antrag über die Genehmigung des Geschäftsbe-
richts und der Jahresrechnung sowie die Entlastung 
der Bankorgane. Der Regierungsrat wählt den Bank-
rat und dessen Präsidentin oder Präsidenten. Er 
nimmt auf die Geschäftspolitik keinen Einfluss und 
hat zurzeit auch keine Vertretung im Bankrat.





Christian Odermatt

Seit 20 Jahren bei der NKB
Berater Anlagekunden
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Bilanz per 31. Dezember 2006
(vor Gewinnverteilung)

Jahresrechnung

Jahresrechnung

Anhang 2006

in CHF 1000

2005

in CHF 1000

Veränderung

in CHF 1000

Veränderung

in %

Aktiven
Flüssige Mittel 3.12 12 862 20 717 - 7 855 - 37.92
Forderungen aus Geldmarktpapieren 3.12 36 508 - 472 - 92.91
Forderungen gegenüber Banken 3.12 489 733 377 004 112 729 29.90
Forderungen gegenüber Kunden 3.1, 3.12 225 582 183 985 41 597 22.61
Hypothekarforderungen 3.1, 3.12 2 038 353 1 972 221 66 132 3.35
Handelsbestände in Wertschriften und �
Edelmetallen 3.2.1, 3.12 4 168 5 814 - 1 646 - 28.31
Finanzanlagen 3.2.2, 3.12 6 636 47 105 - 40 469 - 85.91
Beteiligungen 3.2.3, 3.3, 3.4 0 0 0 0.00
Sachanlagen 3.4 39 097 42 678 - 3 581 - 8.39
Rechnungsabgrenzungen 3 682 2 434 1 248 51.27
Sonstige Aktiven 3.5 5 611 7 045 - 1 434 - 20.35

Total Aktiven 2 825 760 2 659 511 166 249 6.25

Total nachrangige Forderungen 0 0 0 0.00
Total Forderungen gegenüber dem �
Kanton Nidwalden 0 0 0 0.00
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Anhang 2006

in CHF 1000

2005

in CHF 1000

Veränderung

in CHF 1000

Veränderung

in %

Passiven
Verpflichtungen aus Geldmarktpapieren 3.12 412 3 409
Verpflichtungen gegenüber Banken 3.12 97 046 76 030 21 016 27.64
Verpflichtungen gegenüber Kunden in Spar- 
und Anlageform 3.12 997 350 1 089 337 - 91 987 - 8.44
Übrige Verpflichtungen gegenüber Kunden 3.12 702 714 578 104 124 610 21.55
Kassenobligationen 3.12 347 102 268 119 78 983 29.46
Anleihen und Pfandbriefdarlehen 3.8, 3.12 376 000 352 000 24 000 6.82
Rechnungsabgrenzungen 13 518 12 563 955 7.60
Sonstige Passiven 3.5 6 324 4 816 1 508 31.31
Wertberichtigungen und Rückstellungen 3.9 27 522 38 001 - 10 479 - 27.58
Reserven für allgemeine Bankrisiken 3.9 142 477 129 608 12 869 9.93
Gesellschaftskapital
Dotationskapital• 3.10, 3.11 40 000 40 000 0 0.00
PS-Kapital• 3.10, 3.11 7 500 7 500 0 0.00

Allgemeine gesetzliche Reserve 3.11 54 845 51 178 3 667 7.17
Gewinnvortrag 0 0 0 0.00
Jahresgewinn 3.11 12 950 12 252 698 5.70

Total Passiven 2 825 760 2 659 511 166 249 6.25

Total nachrangige Verpflichtungen 0 0 0 0.00
Total Verpflichtungen gegenüber dem �
Kanton Nidwalden 69 126 47 248 21 878 46.30

Ausserbilanzgeschäfte
Eventualverpflichtungen 3.1, 4.1 10 496 11 771 - 1 275 - 10.83
Unwiderrufliche Zusagen 3.1 28 416 34 078 - 5 662 - 16.61
Einzahlungs- und Nachschussverpflichtungen 3.1 5 400 5 400 0 0.00
Verpflichtungskredite 3.1 0 0 0 0.00
Derivative Finanzinstrumente
positive Wiederbeschaffungswerte• 4.2 589 178 411 230.90
negative Wiederbeschaffungswerte• 4.2 577 170 407 239.41
Kontraktvolumen• 4.2 69 154 41 721 27 433 65.75

Treuhandgeschäfte 4.3 64 207 45 280 18 927 41.80
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Erfolgsrechnung 2006

Jahresrechnung

Ertrag und Aufwand aus dem ordentlichen Bankgeschäft Anhang 2006

in CHF 1000

2005�

in CHF 1000

Veränderung

in CHF 1000

Veränderung

in %

Erfolg aus dem Zinsengeschäft
Zins- und Diskontertrag 76 372 71 684 4 688 6.54
Zins- und Dividendenertrag aus �
Handelsbeständen 54 41 13 31.71
Zins- und Dividendenertrag aus �
Finanzanlagen 701 881 - 180 - 20.43
Zinsaufwand - 36 835 - 32 750 - 4 085 12.47

Subtotal Erfolg aus dem Zinsengeschäft 40 292 39 856 436 1.09

Erfolg aus dem Kommissions- und 
Dienstleistungsgeschäft
Kommissionsertrag Kreditgeschäft 106 120 - 14 - 11.67
Kommissionsertrag Wertschriften- und �
Anlagegeschäft 7 996 7 068 928 13.13
Kommissionsertrag übriges �
Dienstleistungsgeschäft 2 696 2 572 124 4.82
Kommissionsaufwand - 877 - 797 - 80 10.04

Subtotal Erfolg aus dem Kommissions- 
und Dienstleistungsgeschäft 9 921 8 963 958 10.69

Erfolg aus dem Handelsgeschäft 5.2 2 944 3 024 - 80 - 2.65

Übriger ordentlicher Erfolg
Erfolg aus Veräusserungen von �
Finanzanlagen 0 0 0 0.00
Beteiligungsertrag 179 161 18 11.18
Liegenschaftserfolg 476 385 91 23.64
Anderer ordentlicher Ertrag 0 0 0 0.00
Anderer ordentlicher Aufwand 0 0 0 0.00

Subtotal übriger ordentlicher Erfolg 655 546 109 19.96

Subtotal Geschäftsertrag 53 812 52 389 1 423 2.72
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Anhang 2006

in CHF 1000

2005

in CHF 1000

Veränderung�

in CHF 1000

Veränderung

in %

Geschäftsaufwand
Personalaufwand 5.3 - 15 984 - 15 296 - 688 4.50
Sachaufwand 5.4 - 10 921 - 11 159 238 - 2.13

Subtotal Geschäftsaufwand - 26 905 - 26 455 - 450 1.70

Bruttogewinn 26 907 25 934 973 3.75

Abschreibungen auf dem Anlagevermögen 3.4 - 11 175 - 150 - 11 025
Wertberichtigungen, Rückstellungen und 
Verluste 3.9 - 675 - 4 329 3 654 - 84.41

Zwischenergebnis 15 057 21 455 - 6 398 - 29.82

Ausserordentlicher Ertrag 5.5 10 762 125 10 637
Ausserordentlicher Aufwand 5.5 - 12 869 - 9 328 - 3 541 37.96
Steuern 0 0 0 0.00

Jahresgewinn 12 950 12 252 698 5.70

Gewinnverwendung
Verzinsung des Dotationskapitals - 1 300 - 1 435 135 - 9.41
Verzinsung des PS-Kapitals - 1 650 - 1 650 0 0.00
Ablieferung an den Staat - 6 000 - 5 500 - 500 9.09
Einlage in die Reserven - 4 000 - 3 667 - 333 9.08

Gewinnvortrag 0 0 0 0.00
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Mittelflussrechnung 2006

Jahresrechnung

2006 2005

Mittelherkunft

in CHF 1000

Mittelverwendung

in CHF 1000

Mittelherkunft

in CHF 1000

Mittelverwendung

in CHF 1000

Mittelfluss aus operativem Ergebnis 
( Innenfinanzierung ) 17 637 16 451
Jahresergebnis 12 950 12 252
Abschreibungen auf dem Anlagevermögen 11 175 150
Wertberichtigungen und Rückstellungen 10 479 2 739
Aktive Rechnungsabgrenzungen 1 248 873
Passive Rechnungsabgrenzungen 955 52
Reserven für allgemeine Bankrisiken 12 869 9 328
Ausschüttung Vorjahr 8 585 7 197

Mittelfluss aus 
Eigenkapitaltransaktionen 0 0
Dotationskapital 0 0 0 0
PS-Kapital 0 0 0 0
Agio 0 0 0 0

Mittelfluss aus Vorgängen im 
Anlagevermögen 32 875 37 862
Finanzanlagen 40 469 34 231
Beteiligungen 0 65 100 4
Liegenschaften 0 0 0 0
Übrige Sachanlagen 3 581 11 110 0 3 727
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2006 2005

Mittelherkunft

in CHF 1000

Mittelverwendung

in CHF 1000

Mittelherkunft

in CHF 1000

Mittelverwendung

in CHF 1000

Mittelfluss aus dem Bankgeschäft
Mittel- und langfristiges Geschäft �
( > 1 Jahr ) 4 636 23 848
Verpflichtungen gegenüber Banken 10 000 20 000 0 0
Verpflichtungen gegenüber Kunden 71 000 20 500 27 000 7 000
Spar- und Anlagegelder 91 987 48 009
Ausgabe von Kassenobligationen 171 193 92 210 26 419 29 934
Ausgabe von Anleihensobligationen 0 0 0 0
Aufnahme von Pfandbriefdarlehen 52 000 28 000 75 000 21 000
Forderungen gegenüber Banken 10 000 0 0 10 000
Hypothekarforderungen 66 132 84 646

Kurzfristiges Geschäft ( < 1 Jahr ) 55 377 9 002
Verpflichtungen aus Geldmarktpapieren 409 134
Verpflichtungen gegenüber Banken 31 016 1 032
Verpflichtungen gegenüber Kunden 74 110 46 349
Forderungen aus Geldmarktpapieren 472 284
Forderungen gegenüber Banken 122 729 66 299
Forderungen gegenüber Kunden 41 597 13 108
Sonstige Positionen 2 942 17 294

Liquidität 9 501 11 439
Flüssige Mittel 7 855 8 482
Handelsbestände in Wertschriften und 
Edelmetallen 1 646 2 957

Total 60 013 60 013 49 301 49 301





Marcel von Holzen

Seit 20 Jahren bei der NKB
Berater Kreditkunden
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1.	 Erläuterung zur 
Geschäftstätigkeit

Allgemeines

Die Nidwaldner Kantonalbank ist als Universal-
bank hauptsächlich im Kanton Nidwalden tätig. 
Die Dienstleistungen werden durch acht Geschäfts-
stellen erbracht. Der teilzeitbereinigte Personalbe-
stand beträgt per 31. Dezember 2006 120 Mitarbei-
tende ( Vorjahr 125 ). Darunter 12 Lernende, welche 
mit 50 % angerechnet wurden. Die Bank ist in die 
Bereiche Privat- und Geschäftskunden, Anlagekun-
den, Kreditkunden und Logistik gegliedert. Das 
Zinsdifferenzgeschäft und das Kommissions- und 
Dienstleistungsgeschäft bilden die Hauptgeschäfts-
sparten der Bank.

Bilanzgeschäft

Das Zinsdifferenzgeschäft bildet die Hauptertrags-
quelle der Nidwaldner Kantonalbank.
Die Kreditgewährung an Privat- und Firmenkunden 
erfolgt vor allem auf hypothekarisch gedeckter Ba-
sis auf Wohnobjekten, aber auch zu einem kleinen 
Teil auf Gewerbeliegenschaften. Kommerzielle Kre-
dite werden in der Regel gegen Deckung an Klein- 
und Mittelbetriebe gewährt. Für die Ausleihungen 
an die öffentliche Hand haften keine speziellen �
Sicherheiten.
Das Interbankengeschäft wird hauptsächlich im 
kurzfristigen Bereich getätigt. Den langfristigen Fi-
nanzbedarf decken wir am Kapitalmarkt. Wir sind 
Mitglied der Pfandbriefzentrale der Schweizerischen 
Kantonalbanken und können so bei Bedarf an den 
regelmässigen Emissionen von entsprechenden An-
leihen partizipieren.
Die Bank hält in den Finanzanlagen ein strate-
gisches Portefeuille von Wertschriften mit mittel- 
bis langfristigem Anlagehorizont. Im Weiteren sind 
darin auch die zur Veräusserung bestimmten Lie-
genschaften verbucht.
Im Bilanzstrukturmanagement können Zinsderivate 
zur Bewirtschaftung der Zinsänderungsrisiken ein-
gesetzt werden.

Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft

Der Hauptanteil entfällt auf das Depotgeschäft und 
den Handel in Wertschriften für Kunden. Wir bieten 
sämtliche Dienstleistungen einer Universalbank an. 
Eine Spezialberatung erhalten unsere Anlagekunden 
hauptsächlich in unserem Hauptsitz und in der Ge-
schäftsstelle Hergiswil.

Anhang zur Jahresrechnung 2006
Handelsgeschäft

Die Nidwaldner Kantonalbank ist assoziiertes Mit-
glied der Schweizer Börse (  SWX ). EUREX-Geschäfte 
werden für Kunden über eine andere Kantonalbank 
abgewickelt. Der Handel mit Aktien auf eigene �
Rechnung geschieht in bescheidenem Umfang in-
nerhalb der internen Risikolimite. Im Handel mit Ob-
ligationen auf eigene Rechnung konzentriert sich 
die Bank auf Papiere von erstklassigen Emittenten. 
Die Bank beteiligt sich aktiv am Emissionsgeschäft. 
Es werden keine Geschäfte in Rohstoffen getätigt. 
Die Bank betreibt keinen aktiven Handel in Devi-
sen auf eigene Rechnung. Für die Kundschaft wi-
ckelt die Bank alle handelsüblichen Transaktionen 
in Wertschriften, Devisen und derivativen Finanz
instrumenten ab.

Risikomanagement

Das Risikomanagement gehört zu den Kernaufga-
ben der Nidwaldner Kantonalbank. Es umfasst die 
Kategorien Zinsänderungs-, Ausfall-, Liquiditäts-, 
Marktrisiken sowie operationelle Risiken.
Da das Bilanzgeschäft die Hauptertragsquelle der 
Nidwaldner Kantonalbank bildet, geniessen das 
Zinsänderungs- sowie das Ausfallrisiko besondere 
Beachtung. Sämtliche Risikoarten werden identi-
fiziert, gemessen, bewertet, gesteuert und über-
wacht. Die eingegangenen Risiken werden regel-
mässig an die Geschäftsleitung und an den Bankrat 
rapportiert.

Zinsänderungsrisiko

Das Zinsänderungsrisiko aus dem Bilanz- und Aus-
serbilanzgeschäft ist von zentraler Bedeutung für 
die Nidwaldner Kantonalbank. Dessen aktive Steue-
rung erfolgt durch die Asset- und Liability-Manage-
ment-Kommission, welche im Minimum monatlich 
mittels GAP-Analysen das Zinsrisiko beurteilt. Für 
die Zinsrisikoabsicherung gelangen klassische Bi-
lanzgeschäfte und je nach Bedarf derivative Finanz-
instrumente zum Einsatz.

Ausfallrisiko

Das Ausfallrisiko stellt einen wichtigen Risikofak-
tor für die stark im Kreditgeschäft tätige Nidwald-
ner Kantonalbank dar. Unter die Kreditpolitik fallen 
sämtliche Engagements, aus denen ein Verlust ent-
stehen kann, wenn Gegenparteien nicht in der Lage 
sind, ihre Verpflichtungen zu erfüllen.
Im Vordergrund stehen Massnahmen zur Risikobe-
grenzung und zur Risikofrüherkennung. Für Kredit-
bewilligungen, bei welchen die Kreditwürdigkeit 
und Kreditfähigkeit nach einheitlichen Kriterien be-

Anhang zur Jahresrechnung
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urteilt werden, bestehen Qualitätsanforderungen 
und risikoorientierte Kompetenzlimiten.
Die effiziente Überwachung der Ausfallrisiken wäh-
rend der ganzen Kreditdauer wird mit einer lau-
fenden Aktualisierung der Kredit-Ratings und durch 
die regelmässige Kommunikation mit der Kund-
schaft sichergestellt. Die Werthaltigkeit der Sicher-
heiten wird in angemessenen Zeitabschnitten, je 
nach Art der Deckung, überprüft. Die von der Bank 
beauftragten, unabhängigen Liegenschaftenschät-
zer unterstützen die Kreditinstanzen bei Fachfragen, 
Entscheidungen und Beurteilungen. Schätzungen 
zur Ermittlung der Verkehrs- und Belehnungswerte 
von Liegenschaften werden je nach Objektart und 
Belehnungshöhe durch den Kreditberater vor Ort 
aufgrund von Richtlinien oder durch einen von der 
Verkaufsorganisation unabhängigen Experten er-
stellt. Die Schätzungsmethoden sind für die ganze 
Bank einheitlich geregelt. Bei selbstbewohntem 
Wohneigentum wird mehrheitlich auf den Realwert 
als Belehnungswert abgestellt. Bei Schätzungen von 
Renditeobjekten wird der Ertragswert stärker ge-
wichtet sowie je nach Objektart ein anderer Kapita-
lisierungssatz angewendet. Der Belehnungswert ei-
ner Liegenschaft stellt nicht den kurzfristig maximal 
möglichen Verkaufspreis, sondern einen nach Ein-
schätzung der Bank über längere Zeit realistisch er-
zielbaren Marktwert dar.
Bei der Belehnung von börsengängigen und ande-
ren kuranten Deckungen stützt sich die Bank auf 
die Marktkurse unter Abzug der im Kreditreglement 
festgelegten Sicherheitsmarge. Für die Gewährung 
von unkurant gedeckten Krediten oder Krediten 
ohne besondere Sicherheiten bestehen strenge �
interne Richtlinien.
Für die Kreditbewilligung legt das interne Kredit
reglement die maximale Belehnungshöhe je nach 
Deckung fest. Das Kreditreglement wurde durch die 
Eidgenössische Bankenkommission genehmigt.
Zur Messung und Bewirtschaftung des Ausfallrisi-
kos stuft die Nidwaldner Kantonalbank ihre Kredite 
in einem Rating-System mit Risikostufen von A bis E 
ein. Die Kredite der Stufe E sind stark gefährdet und 
werden einzeln wertberichtigt.
Die Ausfallrisiken sind identifiziert, ausreichend be-
messen und per Ende 2006 durch die vorhandenen 
Wertberichtigungen angemessen gedeckt.

Andere Marktrisiken

Die weiteren Marktrisiken, welche vor allem Posi-
tionsrisiken aus Beteiligungstiteln und aus Fremd-
währungen beinhalten, werden mit Limiten be-
grenzt. Die Überwachung der Handelspositionen 
erfolgt täglich.

Liquiditätsrisiken

Die Liquiditätsrisiken werden im Rahmen der ban-
kengesetzlichen Bestimmungen überwacht und be-
wirtschaftet. Die Schweizerische Nationalbank er-
hält periodisch entsprechende Liquiditätsausweise. 

Operationelle Risiken

Operationelle Risiken werden definiert als « Ge-
fahren von unmittelbaren oder mittelbaren Ver-
lusten, die infolge der Unangemessenheit oder des 
Versagens von internen Verfahren, Menschen und 
Systemen oder von externen Ereignissen eintreten ». 
Sie werden mittels interner Reglemente und Wei-
sungen zur Organisation und Kontrolle beschränkt. 
Die Interne Revision prüft die Interne Kontrolle re-
gelmässig und erstattet den Bericht über ihre Arbei-
ten an den Bankrat.

Länderrisiken

Die Nidwaldner Kantonalbank misst das Länder
risiko mittels eines externen Ratings. Dabei wird �
der Berechnung die Länderbeurteilung der Rating-
agentur Standard & Poor's zugrunde gelegt.

Auslagerung von Geschäftsbereichen

Einen Grossteil der Informatik hat die Nidwaldner 
Kantonalbank an die Finnova AG Bankware, die �
Comit AG und die Swisscom IT Services AG ausge-
lagert. Die Outsourcing-Partner verpflichten sich, 
die Anforderungen der Eidgenössischen Banken-
kommission ( EBK ) vollumfänglich zu erfüllen. Durch 
die EBK anerkannte externe Revisionsstellen prüfen 
jährlich die Einhaltung. Gegenüber der EBK bleibt 
die Nidwaldner Kantonalbank für die ausgelagerten 
Bereiche verantwortlich. Den damit verbundenen 
Informatikrisiken schenkt die Bank deshalb beson-
dere Beachtung. Die Leistungserbringung erfolgt 
aufgrund bestehender Verträge, in welchen quan-
titative und qualitative Merkmale definiert sind. Die 
Überwachungs- und Kontrollaufgaben sind im Rah-
men der Verträge festgelegt. Fehlleistungen werden 
identifiziert, bemessen, beurteilt und stufengerecht 
rapportiert. Für den Katastrophenfall und längere 
Ausfälle existieren Massnahmen, die periodisch ge-
testet werden. Zudem steht ein voll ausgebautes 
Reservesystem ( Back-up ) für den Host-Betrieb zur 
Verfügung. Sämtliche Mitarbeitende der Dienstleis
ter sind dem Bankgeheimnis unterstellt, womit die 
Vertraulichkeit gewahrt bleibt.

Compliance und rechtliche Risiken

Als Bank sind wir innerhalb eines Rahmens vielfäl-
tiger regulatorischer Richtlinien und Gesetze tätig. 
Unsere Geschäftsleitung und alle Mitarbeitenden 
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sind dafür verantwortlich, dass die anwendbaren 
regionalen, nationalen und internationalen Gesetze, 
Vorschriften, Richtlinien, Standesregeln und vor-
herrschenden Marktstandards eingehalten werden.
Im Compliance-Bereich besteht eine Zusammen
arbeit mit der Obwaldner und Urner Kantonalbank. 
Die Chief Compliance Officer der Urner Kantonal-
bank nimmt die gleiche Funktion für die Nidwald-
ner und Obwaldner Kantonalbank wahr. Sie arbeitet 
eng mit der Fachverantwortlichen Compliance der 
Nidwaldner Kantonalbank zusammen.
Die Compliance-Stelle gewährt den Mitarbeiten-
den die fachliche Beratung und überwacht die Ein-
haltung der entsprechenden Vorschriften und Stan-
dards. Insbesondere hilft die Compliance-Stelle der 
Geschäftsleitung, Risiken in den beschriebenen 
Bereichen zu identifizieren sowie die geeigneten 
Massnahmen einzuleiten und schult die Mitarbei-
tenden in compliancerelevanten Fragen.

2.	 Bilanzierungs- und 
Bewertungsgrundsätze

Allgemeine Grundsätze

Die Buchführungs-, Bilanzierungs- und Bewertungs-
grundsätze richten sich nach den Vorschriften des 
Obligationenrechts, des Bankengesetzes und den 
Richtlinien der Eidgenössischen Bankenkommission.

Erfassung und Bilanzierung

Sämtliche Geschäftsvorfälle sind am Bilanzstichtag 
in den Büchern der Bank erfasst. Die Bilanzierung 
erfolgt nach dem Abschlusstagsprinzip.

Umrechnung von Fremdwährungsanlagen

Transaktionen in Fremdwährungsanlagen werden 
zu den jeweiligen Tageskursen verbucht. Aktive und 
passive Vermögenswerte werden am Bilanzstichtag 
zum jeweiligen Tageskurs umgerechnet und erfolgs-
wirksam verbucht. Wechselkursdifferenzen zwi-
schen dem Abschluss des Geschäfts und seiner Er-
füllung werden über die Erfolgsrechnung verbucht.

Allgemeine Bewertungsgrundsätze

Die in einer Bilanzposition ausgewiesenen einzelnen 
Detailpositionen werden grundsätzlich gesamthaft 
bewertet ( Sammelbewertung ).
Die Bewertung von Umlaufvermögen erfolgt zu 
Marktwerten.
Die Forderungen und Verpflichtungen in fremden 
Währungen sowie Sortenbestände für das Change
geschäft werden zu den am Bilanzstichtag gelten
den Mittelkursen bewertet.
Die Nidwaldner Kantonalbank erstellt gemäss den 
Rechnungslegungsvorschriften einen statutarischen 
Einzelabschluss.

Flüssige Mittel, Forderungen aus 
Geldmarktpapieren, Forderungen gegenüber 
Banken, Passivgelder

Die Bilanzierung erfolgt zu Nominalwerten. Für 
Geldmarktpapiere wird ein Diskontabzug vorge-
nommen.

Forderungen gegenüber Kunden und 
Hypothekarforderungen

Die Bilanzierung erfolgt zu Nominalwerten. Gefähr-
dete Forderungen, d.h. Forderungen, bei welchen 
es unwahrscheinlich ist, dass der Schuldner seinen 
zukünftigen Verpflichtungen nachkommen kann, 
werden auf Einzelbasis bewertet und die Wertmin-
derung durch Einzelwertberichtigungen abgedeckt. 
Ausserbilanzgeschäfte wie feste Zusagen, Garantien 
oder derivative Finanzinstrumente werden in die-
ser Bewertung ebenfalls einbezogen. Ausleihungen 
werden spätestens dann als gefährdet eingestuft, 
wenn die vertraglich vereinbarten Zahlungen für 
Kapital und / oder Zinsen mehr als 90 Tage ausste-
hend sind. Zinsen, die mehr als 90 Tage ausstehend 
sind, gelten als überfällig. Überfällige Zinsen und 
Zinsen, deren Eingang gefährdet ist, werden nicht 
mehr vereinnahmt, sondern direkt den Wertberich-
tigungen und Rückstellungen zugewiesen. Auslei-
hungen werden zinslos gestellt, wenn die Einbring-
lichkeit der Zinsen derart zweifelhaft ist, dass die 
Abgrenzung nicht mehr als sinnvoll erachtet wird.
Die Wertminderung bemisst sich nach der Differenz 
zwischen dem Buchwert der Forderungen und dem 
voraussichtlich einbringlichen Betrag unter Berück-
sichtigung des Gegenparteirisikos und des Netto-
erlöses aus der Verwertung allfälliger Sicherheiten. 
Falls erwartet wird, dass der Verwertungsprozess 
länger als ein Jahr dauert, erfolgt eine Abdiskontie-
rung des geschätzten Verwertungserlöses auf den 
Bilanzstichtag.
Wenn eine Forderung als ganz oder teilweise unein-
bringlich eingestuft oder ein Forderungsverzicht ge-
währt wird, erfolgt die Ausbuchung der Forderung 
zulasten der entsprechenden Wertberichtigung.

2006 2005

USD 1.2200 1.31785
EUR 1.6076 1.55545

Anhang zur Jahresrechnung



A
n
h
an

g
 z

u
r 

Ja
h
re

sr
ec

h
n
u
n
g

61

Gefährdete Forderungen werden wiederum als voll-
wertig eingestuft, wenn die ausstehenden Kapital-
beträge und Zinsen wieder fristgerecht gemäss den 
vertraglichen Vereinbarungen und weitere Bonitäts-
kriterien erfüllt werden.

Handelsbestände in Wertschriften und 
Edelmetallen

Die Handelsbestände werden grundsätzlich zum 
Marktwert am Abschlusstag bewertet. Positionen, 
für welche kein repräsentativer Markt vorliegt, wer-
den nach dem Niederstwertprinzip bilanziert.

Finanzanlagen

Festverzinsliche Schuldtitel sowie Wandel- und Op-
tionsanleihen werden grundsätzlich mit Absicht zur 
Haltung bis Endfälligkeit erworben. Diese Titel wer-
den nach der Accrual Methode bewertet, d.h. ein 
Agio bzw. Disagio wird über die Restlaufzeit ab-
gegrenzt. Beteiligungstitel werden nach dem Nie-
derstwertprinzip bewertet. Aus dem Kreditgeschäft 
übernommene Liegenschaften und Beteiligungen, 
die zur Wiederveräusserung bestimmt sind, werden 
unter den Finanzanlagen ausgewiesen und nach 
dem Niederstwertprinzip bewertet.

Nicht konsolidierte Beteiligungen

Anteile an anderen Unternehmen, die mit der Ab-
sicht dauernder Anlage gehalten werden sowie An-
teile mit Infrastrukturcharakter für die Bank, insbe-
sondere an Gemeinschaftswerken, sind unter den 
Beteiligungen ausgewiesen und zu Anschaffungs
kosten abzüglich betriebswirtschaftlich notwen-
digen und vorsorglichen Abschreibungen bilanziert.

Bankgebäude und übrige Sachanlagen

Die Bilanzierung erfolgt zu Anschaffungskosten ab-
züglich Abschreibungen. Die Liegenschaften wer-
den langfristig innert 20 Jahren auf 60 % der Anla-
gekosten abgeschrieben. Auf besonderen Beschluss 
des Bankrats können die vorgesehenen Abschrei-
bungen durch einen einmaligen Betrag vorgenom-
men werden.
Der Buchwert der Liegenschaften wird jährlich auf 
seine Werthaltigkeit überprüft.
Die Anschaffungskosten für die übrigen Sachanla-
gen werden bis zu CHF 50’000.- als Sachaufwen-
dungen behandelt. Sachanlagen über CHF 50’000.- 
werden aktiviert und über die Nutzungsdauer 
abgeschrieben. Ausserordentliche Abschreibungen 
können vorgenommen werden.
Realisierte Gewinne aus der Veräusserung von 
Sachanlagen werden über den « Ausserordentlichen 
Ertrag » verbucht, realisierte Verluste über die Posi-
tion « Ausserordentlicher Aufwand ».

Immaterielle Werte

Vorsorgeeinrichtungen

Die Offenlegung und Bewertung der wirtschaft-
lichen Auswirkungen der Vorsorgeeinrichtungen auf 
die Bank erfolgt gemäss den in 2006 angepassten 
Rechnungslegungsvorschriften der EBK, die sich auf 
die revidierte Swiss GAAP FER 16 abstützen.

Übrige immaterielle Werte

Die erworbenen immateriellen Werte haben eine 
geschätzte Nutzungsdauer von einem Jahr. Ausser-
ordentliche Abschreibungen können vorgenommen 
werden. Selbst erarbeitete immaterielle Werte wer-
den nicht bilanziert.

Wertberichtigungen und Rückstellungen

Für alle erkennbaren Risiken werden Einzelwert
berichtigungen gebildet. Die Bilanzpositionen kön-
nen stille Reserven enthalten. Die übrigen Rückstel-
lungen werden bei « Verwendung » nach geltenden 
Rechnungslegungsvorschriften über « ausserordent-
licher Ertrag » aufgelöst.

Reserven für allgemeine Bankrisiken

Die Reserven für allgemeine Bankrisiken werden im 
Sinne von Art. 11a Abs. 1 lit. b BankV als Eigenmit-
tel angerechnet.
Die Nidwaldner Kantonalbank ist nicht steuerpflich-
tig. Demzufolge sind die Reserven für allgemeine 
Bankrisiken nicht versteuert.

Eventualverpflichtungen, unwiderrufliche 
Zusagen, Einzahlungs- und 
Nachschussverpflichtungen

Der Ausweis erfolgt zum Nominalwert. Für erkenn-
bare Risiken werden Rückstellungen gebildet, die 
unter der Passivposition Wertberichtigungen und 
Rückstellungen ausgewiesen werden.

Derivative Finanzinstrumente

Bei den im Rahmen des Asset- und Liability-Manage
ments zur Absicherung von Zinsänderungsrisiken 
eingesetzten derivativen Finanzinstrumenten, pri-
mär Zinssatz-Swaps, gelangt die Accrual Methode 
zur Anwendung.
Die im Handelsbuch erfassten derivativen Finanz
instrumente werden zum Marktwert bilanziert, so-
fern diese an der Börse gehandelt werden oder ein 
repräsentativer Markt besteht.

Änderung der Bilanzierungs- und 
Bewertungsgrundsätze

Im Geschäftsjahr 2006 wurden in den Bilanzie-
rungs- und Bewertungsgrundsätzen keine Ände-
rungen vorgenommen.
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3.	 Informationen zur Bilanz

3.1	 Übersicht der Deckungen von Ausleihungen und Ausserbilanzgeschäften per 31.12.2006

hypothekarische 

Deckung

andere Deckung ohne Deckung* ) Total

in CHF 1000 in CHF 1000 in CHF 1000 in CHF 1000

Ausleihungen
Forderungen gegenüber Kunden 41 536 62 584 121 462 225 582
Hypothekarforderungen 2 038 353
Wohnungsbau• 1 639 072 3 885
Büro- und Geschäftshäuser• 0
Gewerbe und Industrie• 324 894 5 670
Übrige• 64 231 601

Total Ausleihungen 2 069 733 62 584 131 618 2 263 935

Vorjahr 1 997 123 38 873 120 210 2 156 206

Ausserbilanz
Eventualverpflichtungen 1 937 474 8 085 10 496
Unwiderrufliche Zusagen 18 216 10 200 28 416
Einzahlungs- und Nachschussverpflichtungen 5 400 5 400
Verpflichtungskredite 0

Total Ausserbilanz 20 153 474 23 685 44 312

Vorjahr 36 191 437 14 621 51 249

*) inkl. wertberichtigte Ausleihungen

Gefährdete Forderungen Bruttoschuld-

betrag�

offene Kredit-

limite

Geschätzte Ver-

wertungserlöse 

der Sicherheiten

Nettoschuld

betrag�

offene Kredit-

limite

Einzelwert

berichtigungen

in CHF 1000 in CHF 1000 in CHF 1000 in CHF 1000

Berichtsjahr 56 716 38 647 18 069 18 413

Vorjahr 61 383 42 563 18 820 19 225

Per 31.12.2006 übersteigen die Einzelwertberichtigungen die Nettoschuldbeträge der gefährdeten Forde-
rungen. Nachdem es sich bei den Verwertungserlösen immer um Schätzungen handelt, die ohne weiteres �
innerhalb einer Bandbreite von +/-10 % liegen können, wird die Einzelwertberichtigung jeweils entsprechend 
aufgerundet.

Anhang zur Jahresrechnung
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3.2	 Aufteilung der Handelsbestände in Wertschriften und Edelmetallen, Finanzanlagen und 
Beteiligungen

3.2.1	 Handelsbestände in Wertschriften und Edelmetallen

2006

in CHF 1000

2005

in CHF 1000

Veränderung

in CHF 1000

Handelsbestände in Wertschriften und Edelmetallen
Schuldtitel

börsenkotiert• 97 207 - 110
nicht börsenkotiert• 6 0 6
davon eigene Anleihens- und Kassenobligationen 0 0 0

Beteiligungstitel 3 993 5 562 - 1 569
davon eigene Beteiligungstitel 109 109 0
Edelmetalle 72 45 27

Total Handelsbestände in Wertschriften und Edelmetallen 4 168 5 814 - 1 646

davon repofähige Wertschriften 97 200 - 103

Buchwert 2006 Buchwert 2005 Fair Value 2006 Fair Value 2005

in CHF 1000 in CHF 1000 in CHF 1000 in CHF 1000

Finanzanlagen
Schuldtitel 6 629 47 095 6 764 47 427
eigene Anleihens- und Kassenobligationen• 0 0 0 0
nach der « Accrual-Methode »• 6 629 47 095 6 764 47 427
nach dem Niederstwertprinzip• 0 0 0 0

Beteiligungstitel 0 0 0 0
qualifizierte Beteiligungen• 0 0 0 0
eigene Beteiligungstitel• 0 0 0 0

Edelmetalle 7 10 53 66
nach dem Niederstwertprinzip• 7 10 53 66

Liegenschaften 0 0 0 0

Total Finanzanlagen 6 636 47 105 6 817 47 493

davon nach dem Niederstwertprinzip 7 10 53 66
davon repofähige Wertschriften 6 629 47 095 6 764 47 427

Ausgeliehene Finanzanlagen
(Forderungen gegenüber Banken / Kunden)

0 0 0 0

3.2.2	 Finanzanlagen

3.2.3	 Beteiligungen

2006

in CHF 1000

2005

in CHF 1000

Beteiligungen mit Kurswert 0 0
Beteiligungen ohne Kurswert 0 0

Total Beteiligungen 0 0
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Firmenname, Sitz Geschäftstätigkeit 2006 2005

Kapital Quote Quote

in CHF 1000 in % in %

Bürgschaftsgenossenschaft für das �
Gewerbe, Luzern Bürgschaften 3 838 7.82 7.82
Finnova AG, Lenzburg Informatik 500 4.00 5.00
Swisscanto Holding, Bern Finanzgesellschaft 24 204 0.97 0.93
Pfandbriefzentrale der Schweizer 
Kantonalbanken, Zürich Pfandbriefzentrale 825 000 0.82 0.82
Caleas AG, Zürich Leasinggesellschaft 6 000 0.45 0.45
VISECA Card Services SA, Zürich Finanzdienstleistungen 20 000 0.37 0.37
Schweiz. Gesellschaft für Hotelkredit, Zürich Bürgschaften 30 000 0.31 0.31
Banque Cantonale du Jura, Porrentruy Bank 45 000 0.23 0.23
Telekurs AG, Zürich Finanzdienstleistungen 45 000 0.09 0.09
Swiss Financial Services Group AG, Zürich Effektenhandel 26 000 0.07 0.07
Schweiz. Bürgschaftsgenossenschaft für das 
Gewerbe, St. Gallen Bürgschaften 14 284 0.00 0.21
Swiss Canto Finanz AG ( in Liquidation ) Finanzgesellschaft 0 0.00 0.25

3.3	 Firmenname, Sitz, Geschäftstätigkeit, Gesellschaftskapital und Beteiligungsquote 
( Stimm- und Kapitalanteile ) der wesentlichen Beteiligungen

2006

Anschaf-

fungswert

Bisher auf-

gelaufene 

Abschrei-

bungen

Buch-

wert Ende 

2005

Investi

tionen

Desinvesti-

tionen

Abschrei-

bungen

Buch-

wert Ende 

2006

in CHF 1000 in CHF 1000

Beteiligungen, total 3 370 3 370 0 65 0 - 65 0
davon Mehrheitsbeteiligungen 0 0 0 0 0 0 0
davon Minderheitsbeteiligungen 3 370 3 370 0 65 0 - 65 0

Liegenschaften, total 63 737 24 640 39 097 0 0 0 39 097
davon Bankgebäude 61 537 24 640 36 897 0 0 0 36 897
davon andere Liegenschaften 2 200*) 0 2 200 0 0 0 2 200

Übrige Sachanlagen 0 0 3 581 7 529 0 - 11 110 0

Objekte im Finanzierungsleasing 0 0 0 0 0 0 0

Übriges 0 0 0 0 0 0 0

*) Der effektive Anschaffungswert ist nicht verfügbar, liegt aber deutlich über CHF 2,2 Mio.

Brandversicherungswert der Bankgebäude 61 041
Brandversicherungswert der anderen Liegenschaften 5 908
Brandversicherungswert der übrigen Sachanlagen 11 322
Nicht bilanzierte Leasingverträge: Verpflichtungen aus zukünftigen Leasingraten 0

3.4	 Anlagespiegel

Anhang zur Jahresrechnung
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2006 2005

Sonstige Aktiven Sonstige Passiven Sonstige Aktiven Sonstige Passiven

in CHF 1000 in CHF 1000 in CHF 1000 in CHF 1000

Wiederbeschaffungswerte aus 
derivativen Finanzinstrumenten
Kontrakte als Eigenhändler
Handelsbestände• 0 0 0 0
Bilanzstrukturmanagement• 0 0 0 0

Kontrakte als Kommissionär 552 577 139 170

Total Wiederbeschaffungswerte 552 577 139 170

Ausgleichskonto 26 0 39 0
Aktivierte Organisationskosten 0 0 0 0
Indirekte Steuern 348 4 558 366 3 976
Abrechnungskonten 4 685 1 156 6 501 579
Nicht eingelöste Coupons und �
Kassenobligationen 0 33 0 91
Übrige sonstige Aktiven und Passiven 0 0 0 0

Total 5 611 6 324 7 045 4 816

3.5	 Sonstige Aktiven und sonstige Passiven

2006 2005

Buchwert bzw. 

Forderungsbetrag

Verpflichtung Buchwert bzw. 

Forderungsbetrag

Verpflichtung

in CHF 1000 in CHF 1000 in CHF 1000 in CHF 1000

Verpfändete Aktiven
Wertschriften und Finanzanlagen für Gemein-
schaftswerke der Banken 0 0 0 0
Sonstige Aktiven zur Deckung von Margen
erfordernissen von Optionsbörsen 0 0 0 0
Schuldbriefe für die Pfandbriefdeckung im �
Forderungsbetrag von 451 500 413 600 401 663 387 200
Bankendebitoren zur Absicherung Engpass
finanzierungsfazilität 20 000 0 0 0
Abtretung von Hypotheken zu Gunsten der 
Pfandbriefzentrale der Kantonalbanken 2 000 2 000 2 000 2 000

Total verpfändete Aktiven 473 500 415 600 403 663 389 200

Aktiven unter Eigentumsvorbehalt 0 0 0 0

Total 473 500 415 600 403 663 389 200

3.6	 Zur Sicherung eigener Verpflichtungen verpfändete oder abgetretene Aktiven sowie 
Aktiven unter Eigentumsvorbehalt
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3.7	 Vorsorgeeinrichtungen

Die Mitarbeitenden der Nidwaldner Kantonalbank sind in der Pensionskasse des Kantons Nidwalden versi-
chert. Das ordentliche Rentenalter wird mit 64 bzw. 65 Jahren erreicht. Den Versicherten wird die Möglich-
keit eingeräumt, unter Inkaufnahme einer Rentenkürzung ab dem vollendeten 60. Altersjahr vorzeitig in den 
Ruhestand zu treten. Die Pensionskasse des Kantons Nidwalden ist eine umhüllende Kasse, welche sowohl 
den obligatorischen wie auch den überobligatorischen Bereich abdeckt.

Die Mitglieder der Geschäftsleitung sind im überobligatorischen Bereich zusätzlich bei der Swisscanto Supra 
Sammelstiftung der Kantonalbanken versichert.

Es bestehen keine Verpflichtungen und somit auch keine Rückstellungen für Leistungen in der beruflichen 
Vorsorge, welche aus der Auflösung von Arbeitsverhältnissen entstanden. Ebenso bestehen keine derartigen 
Verpflichtungen oder Rückstellungen zugunsten ehemaliger Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Bank-
rats oder deren Hinterbliebenen.

3.7.1	 Wirtschaftlicher Nutzen / Wirtschaftliche Verpflichtungen aus Über- / Unterdeckung

Laut den letzten geprüften Jahresrechnungen (erstellt unter Swiss GAAP FER 26) der Vorsorgeeinrichtungen 
der Nidwaldner Kantonalbank beträgt der Deckungsgrad gemäss Art. 44 BVV 2

Wertschwankungsreserven

Pensionskasse des Kantons Nidwalden�
Die Wertschwankungsreserven betragen per 31.12.2005 CHF 1,6 Mio. Als Zielgrösse sind CHF 41,1 Mio. 
vorgesehen.
Swisscanto Supra Sammelstiftung der Kantonalbanken�
Die Wertschwankungsreserven betragen per 31.12.2005 CHF 9,3 Mio. Als Zielgrösse sind CHF 14,0 Mio. 
vorgesehen.

Weil die Wertschwankungsreserven der Vorsorgeeinrichtungen die reglementarisch festgelegte Höhe noch 
nicht erreicht haben, bestehen keine Überdeckungen im Sinne von Swiss GAAP FER 16.

Die Bank geht davon aus, dass auch im Falle einer Überdeckung im Sinne von Swiss GAAP FER 16 bei keiner 
der beiden Vorsorgeeinrichtungen ein wirtschaftlicher Nutzen für den Arbeitgeber entsteht. Dieser soll zu 
Gunsten der Versicherten verwendet werden.

•

•

auf den 31.12.2005

in %

auf den 31.12.2004

in %

Pensionskasse des Kantons Nidwalden 100.4 96.0
Swisscanto Supra Sammelstiftung der Kantonalbanken, Basel 106.5 99.6

Anhang zur Jahresrechnung
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Fälligkeit 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 Total

Ausgabe-

jahr

Ø Zins-

satz %

1995 5.088 10 000 10 000
1996 4.125 2 000 2 000
1997 4.000 5 000 3 000 8 000
1998 3.438 2 000 2 000 4 000 8 000
1999 3.656 2 000 6 000 8 000
2000 4.269 4 000 7 000 2 000 13 000
2001 3.632 5 000 5 000 3 000 4 000 17 000
2002 2.991 10 000 3 000 2 000 7 000 7 000 29 000
2003 2.207 40 000 31 000 11 000 5 000 87 000
2004 2.306 40 000 17 000 10 000 67 000
2005 2.100 20 000 20 000 30 000 5 000 75 000
2006 2.702 12 000 20 000 10 000 10 000 52 000

Total Dar-
lehen der 
Pfandbrief-
zentrale der �
Schweizer �
Kantonal
banken 74 000 11 000 53 000 14 000 61 000 42 000 24 000 67 000 10 000 10 000 0 10 000 376 000

3.8	 Ausstehende Pfandbriefdarlehen (in CHF 1000)

3.7.2	 Arbeitgeberbeitragsreserven

Pensionskasse des Kantons Nidwalden�
Es bestehen weder im Berichtsjahr noch im Vorjahr Arbeitgeberbeitragsreserven.

Swisscanto Supra Sammelstiftung der Kantonalbanken, Basel

•

• 2005

in CHF

2004

in CHF

Stand 1. Januar 36 899 120 912
+	Einlagen 0 100 000
-	 Entnahmen 0 - 185 000
+	Verzinsung 185 987
Stand 31. Dezember 37 084 36 899

Die Arbeitgeberbeitragsreserven entsprechen dem Nominalwert gemäss Abrechnung der Vorsorge
einrichtung. Sie sind nicht bilanziert.
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2006

Stand Ende 

2005

Zweckkon-

forme Ver-

wendungen 

und Auflö-

sungen

Änderung 

der Zweck-

bestim-

mungen 

( Umbu-

chungen )

Wiederein-

gänge, �

gefähr-

dete Zinsen, 

Währungs-

differenzen

Neubildun

gen zulasten 

Erfolgsrech-

nung

Auflösungen 

zugunsten 

Erfolgsrech-

nung

Stand Ende 

2006

in CHF 1000 in CHF 1000

Wertberichtigungen und 
Rückstellungen für Ausfall-
risiken ( Delkredere- und 
Länderrisiken ) 19 225 - 865 60 - 7 18 413
Übrige Wertberichtigungen 
und Rückstellungen 18 776 - 9 620 - 10 278 9 109

Total Wertberichti-
gungen und Rückstel-
lungen 38 001 - 874 0 0 680 - 10 285 27 522

abzüglich: mit den Aktiven 
direkt verrechnete Wert
berichtigungen 0 0

Total Wertberichti-
gungen und Rückstel-
lungen gemäss Bilanz 38 001 27 522

Reserven für allgemeine 
Bankrisiken 129 608 12 869 142 477

3.9	 Wertberichtigungen und Rückstellungen / Reserven für allgemeine Bankrisiken

Anhang zur Jahresrechnung
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3.10	 Gesellschaftskapital und Angabe von Kapitaleignern mit Beteiligungen von über 5 % 
aller Stimmrechte

2006 2005

Gesamt-�

nominalwert

Stückzahl Dividenden

berechtigtes 

Kapital

Gesamt-�

nominalwert

Stückzahl Dividenden

berechtigtes 

Kapital

in CHF 1000 in CHF 1000 in CHF 1000 in CHF 1000

Dotationskapital 40 000 11 40 000 40 000 11 40 000
Partizipationskapital 7 500 30 000 7 500 7 500 30 000 7 500

Total Gesellschaftskapital 47 500 30 011 47 500 47 500 30 011 47 500

Genehmigtes Kapital 10 000 10 000

davon durchgeführte  
Kapitalerhöhung 0 0

Dotationskapital nach �
Fälligkeit

Ø Zins-
satz  %

2007 3 000 1 4.250
2009 3 000 1 4.000
2011 10 000 1 2.640
2012 13 000 4 3.327
2013 5 000 1 2.820
2014 1 000 1 2.940
2015 5 000 2 2.480

Bedeutende Kapitaleigner 
(Stimmrecht) Nominal Anteil in % Nominal Anteil in %
Kanton Nidwalden 40 000 100.00 40 000 100.00
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3.11	 Nachweis des Eigenkapitals

in CHF 1000

Eigenkapital am Anfang des Berichtsjahrs
Einbezahltes Gesellschaftskapital 47 500
Allgemeine gesetzliche Reserve 51 178
Reserven für allgemeine Bankrisiken 129 608
Bilanzgewinn 12 252

Total Eigenkapital am Anfang des Berichtsjahrs ( vor Gewinnverwendung ) 240 538

+	Kapitalerhöhung 0
+	Agio 0
+	Andere Zuweisungen 12 869
-	 Dividende und andere Ausschüttungen aus dem Jahresergebnis des Vorjahrs - 8 585
+	Jahresgewinn des Berichtsjahrs 12 950

Total Eigenkapital am Ende des Berichtsjahrs ( vor Gewinnverwendung ) 257 772

davon:
Einbezahltes Gesellschaftskapital 47 500
Allgemeine gesetzliche Reserve 54 845
Reserven für allgemeine Bankrisiken 142 477
Bilanzgewinn 12 950

Anhang zur Jahresrechnung
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Kapitalfälligkeiten

auf Sicht kündbar fällig innert�

3 Monaten

nach�

3 Monaten 

bis zu�

12 Monaten

nach�

12 Monaten 

bis zu�

5 Jahren

nach�

5 Jahren

immo

bilisiert

Total

in CHF 1000

Aktiven
Flüssige Mittel 12 862 12 862
Forderungen 
aus Geldmarkt
papieren 36 36
Forderungen ge-
genüber Banken 10 952 4 398 346 551 127 832 489 733
Forderungen ge-
genüber Kunden 78 021 29 035 7 461 18 189 81 862 11 014 225 582
Hypothekar
forderungen 458 622 94 776 260 868 989 008 235 079 2 038 353
Handelsbestände 
in Wertschriften 
und Edelmetallen 4 168 4 168
Finanzanlagen 7 1 664 2 117 2 848 6 636

Total Umlauf-
vermögen 106 046 492 055 450 452 409 006 1 073 718 246 093 0 2 777 370

Vorjahr 98 880 408 198 294 496 536 512 1 095 074 174 194 0 2 607 354

Passiven
Verpflichtungen 
aus Geldmarkt
papieren 412 412
Verpflichtungen 
gegenüber Ban-
ken 1 046 30 000 56 000 10 000 97 046
Verpflichtungen 
gegenüber Kun-
den in Spar- und 
Anlageform 997 350 997 350
Übrige Verpflich-
tungen gegen
über Kunden 165 828 5 420 188 574 48 892 269 000 25 000 702 714
Kassenobli
gationen 8 612 100 410 234 492 3 588 347 102
Anleihen und 
Pfandbrief
darlehen 28 000 46 000 139 000 163 000 376 000

Total Fremd
kapital 167 286 1 002 770 255 186 251 302 652 492 191 588 2 520 624

Vorjahr 206 672 1 093 423 91 623 174 504 594 672 202 699 2 363 593

3.12	 Fälligkeitsstruktur des Umlaufvermögens und des Fremdkapitals per 31.12.2006
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Transaktionen mit nahe stehenden Personen

Mit verbundenen Gesellschaften werden Transaktionen ( wie Wertschriftengeschäfte, Zahlungsverkehr, �
Kreditgewährung und Entschädigungen auf Einlagen ) zu Konditionen durchgeführt, wie sie für Dritte zur 
Anwendung gelangen.
Die Mitglieder des Bankrats erhalten keine Vorzugsbedingungen.
Für die Mitglieder der Geschäftsleitung gelten die gleichen branchenüblichen Vorzugskonditionen wie für 
das übrige Personal.

3.13	 Forderungen und Verpflichtungen gegenüber verbundenen Gesellschaften sowie 
Organkredite

2006 2005 Veränderung

in CHF 1000 in CHF 1000 in CHF 1000

Forderungen gegenüber verbundenen Gesellschaften 0 0 0
Verpflichtungen gegenüber verbundenen Gesellschaften 141 713 118 835 22 878
Forderungen aus Organkrediten 22 680 19 331 3 349

Anhang zur Jahresrechnung
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2006 2005

Inland Ausland Inland Ausland

in CHF 1000 in CHF 1000 in CHF 1000 in CHF 1000

Aktiven
Flüssige Mittel 10 734 2 128 20 154 563
Forderungen aus Geldmarktpapieren 36 45 463
Forderungen gegenüber Banken 487 742 1 991 374 350 2 654
Forderungen gegenüber Kunden 222 673 2 909 183 573 412
Hypothekarforderungen 2 038 353 1 972 221
Handelsbestände in Wertschriften und Edelmetallen 3 503 665 4 750 1 064
Finanzanlagen 6 636 47 105
Beteiligungen 0 0
Sachanlagen 39 097 42 678
Rechnungsabgrenzungen 3 682 2 434
Sonstige Aktiven 5 611 7 045

Total Aktiven 2 818 067 7 693 2 654 355 5 156

Passiven
Verpflichtungen aus Geldmarktpapieren 412 3
Verpflichtungen gegenüber Banken 58 046 39 000 27 030 49 000
Verpflichtungen gegenüber Kunden in Spar- und �
Anlageform 973 969 23 381 1 060 803 28 534
Übrige Verpflichtungen gegenüber Kunden 692 757 9 957 572 541 5 563
Kassenobligationen 347 102 268 119
Anleihen und Pfandbriefdarlehen 376 000 352 000
Rechnungsabgrenzungen 13 518 12 563
Sonstige Passiven 6 324 4 816
Wertberichtigungen und Rückstellungen 27 522 38 001
Reserven für allgemeine Bankrisiken 142 477 129 608
Gesellschaftskapital
Dotationskapital• 40 000 40 000
PS-Kapital• 7 500 7 500

Allgemeine gesetzliche Reserve 54 845 51 178
Gewinnvortrag 0 0
Jahresgewinn 12 950 12 252

Total Passiven 2 753 422 72 338 2 576 414 83 097

3.14	 Aktiven und Passiven aufgegliedert nach In- und Ausland

3.15	 Aktiven aufgegliedert nach Ländergruppen

Die Aktiven nach Ländergruppen ( BIZ-Länder, übriges Westeuropa, übrige Länder ) sind mit 0,3 % der Bilanz-
summe unbedeutend.
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CHF USD EUR Übrige Total

in CHF 1000 in CHF 1000 in CHF 1000 in CHF 1000 in CHF 1000

Aktiven
Flüssige Mittel 9 579 53 3 106 124 12 862
Forderungen aus Geldmarktpapieren 36 36
Forderungen gegenüber Banken 458 335 5 590 17 386 8 422 489 733
Forderungen gegenüber Kunden 222 517 317 2 747 1 225 582
Hypothekarforderungen 2 038 353 2 038 353
Handelsbestände in Wertschriften und 
Edelmetallen 2 806 1 290 72 4 168
Finanzanlagen 6 629 7 6 636
Beteiligungen 0 0
Sachanlagen 39 097 39 097
Rechnungsabgrenzungen 3 682 3 682
Sonstige Aktiven 2 761 484 1 106 1 260 5 611

Total bilanzwirksame Aktiven 2 783 795 6 444 25 635 9 886 2 825 760

Lieferansprüche aus Devisenkassa-, 
Devisentermin- und Devisenoptions-
geschäften 21 544 6 085 9 311 8 330 45 270

Total Aktiven 2 805 339 12 529 34 946 18 216 2 871 030

3.16	 Aktiven und Passiven �

aufgegliedert nach den für die Bank wesentlichsten Währungen per 31.12.2006

Anhang zur Jahresrechnung
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CHF USD EUR Übrige Total

in CHF 1000 in CHF 1000 in CHF 1000 in CHF 1000 in CHF 1000

Passiven
Verpflichtungen aus Geldmarktpapieren 412 412
Verpflichtungen gegenüber Banken 97 046 97 046
Verpflichtungen gegenüber Kunden in 
Spar- und Anlageform 994 050 3 300 997 350
Übrige Verpflichtungen gegenüber �
Kunden 665 413 6 382 21 319 9 600 702 714
Kassenobligationen 347 102 347 102
Anleihen und Pfandbriefdarlehen 376 000 376 000
Rechnungsabgrenzungen 13 518 13 518
Sonstige Passiven 6 324 6 324
Wertberichtigungen und Rückstellungen 27 522 27 522
Reserven für allgemeine Bankrisiken 142 477 142 477
Gesellschaftskapital
Dotationskapital• 40 000 40 000
PS-Kapital• 7 500 7 500

Allgemeine gesetzliche Reserve 54 845 54 845
Gewinnvortrag 0 0
Jahresgewinn 12 950 12 950

Total bilanzwirksame Passiven 2 785 159 6 382 24 619 9 600 2 825 760

Lieferverpflichtungen aus Devisen-
kassa-, Devisentermin- und Devisen-
optionsgeschäften 21 544 6 203 9 201 8 590 45 538

Total Passiven 2 806 703 12 585 33 820 18 190 2 871 298

Netto-Position pro Währung - 1 364 - 56 1 126 26 - 268
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2006 2005 Veränderung

in CHF 1000 in CHF 1000 in CHF 1000

Eventualverpflichtungen
Bauhandwerkergarantien 3 618 2 196 1 422
Kreditsicherungsgarantien 2 136 2 167 - 31
Gewährleistungsgarantien 4 620 7 280 - 2 660
Akkreditive 122 128 - 6

Total Eventualverpflichtungen 10 496 11 771 - 1 275

Handelsinstrumente

positive�

Wiederbeschaffungswerte

negative�

Wiederbeschaffungswerte

Kontraktvolumen

in CHF 1000 in CHF 1000 in CHF 1000

Zinsinstrumente
SWAP 0 0 0
Futures 0 0 0
Optionen 37 37 21 434

Devisen
Terminkontrakte 551 540 47 561
Futures 0 0 0
Optionen 0 0 0

Edelmetalle
Terminkontrakte 1 0 159
Futures 0 0 0
Optionen 0 0 0

Beteiligungspapiere / Indices 0 0 0

Übrige 0 0 0

Total Kontraktvolumen 69 154

Vorjahr 41 721

Total Wiederbeschaffungswerte 589 577

Vorjahr 178 169

4.	 Informationen zu den Ausserbilanzgeschäften

4.1	 Eventualverpflichtungen

4.2	 Offene derivative Finanzinstrumente per 31.12.2006

Die Nidwaldner Kantonalbank verfügt über keine Hedging-Instrumente und keine Netting-Verträge.

Anhang zur Jahresrechnung
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2006 2005 Veränderung

in CHF 1000 in CHF 1000 in CHF 1000

Treuhandgeschäfte
Treuhandanlagen bei Dritten 64 207 45 280 18 927
Treuhandanlagen bei Konzernbanken und verbundenen Banken 0 0 0
Treuhandkredite und andere treuhänderische Finanzgeschäfte 0 0 0
Übrige Eventualverpflichtungen 0 0 0

Total Treuhandgeschäfte 64 207 45 280 18 927

4.3	 Treuhandgeschäfte

2006 2005 Veränderung

in CHF 1000 in CHF 1000 in CHF 1000

Art der Kundenvermögen
Vermögen in eigenverwalteten Fonds 0 0 0
Vermögen mit Verwaltungsmandat 168 770 158 734 10 036
Übrige Kundenvermögen 3 674 713 3 340 297 334 416

Total Kundenvermögen ( inkl. Doppelzählungen ) 3 843 483 3 499 031 344 452

davon Doppelzählungen 512 431 407 951 104 480

4.4	 Kundenvermögen

Das übrige Kundenvermögen umfasst Spar- und Anlagegelder, übrige Kundengelder, Kassenobligationen, 
Kundendepots und Treuhandanlagen.
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2006 2005 Veränderung

in CHF 1000 in CHF 1000 in CHF 1000

Personalaufwand
Bankbehörden und Personal 12 887 12 953 - 66
AHV, IV, ALV und andere gesetzliche Zulagen 930 846 84
Beiträge an Personal- und Wohlfahrtseinrichtungen 1 600 971 629
Übriger Personalaufwand 567 526 41

Total Personalaufwand 15 984 15 296 688

5.	 Informationen zur Erfolgsrechnung

5.1	 Refinanzierungsertrag in der Position Zins- und Diskontertrag

Die Nidwaldner Kantonalbank hat dieses Wahlrecht nicht ausgeübt.

5.2	 Erfolg aus dem Handelsgeschäft

2006 2005 Veränderung

in CHF 1000 in CHF 1000 in CHF 1000

Handelserfolg
Devisen- und Sortengeschäft 2 162 1 947 215
Edelmetallgeschäft 45 36 9
Handel mit Schuld- und Beteiligungstiteln 737 1 041 - 304
Zinsinstrumente 0 0 0

Total Handelserfolg 2 944 3 024 - 80

5.3	 Personalaufwand

2006 2005 Veränderung

in CHF 1000 in CHF 1000 in CHF 1000

Sachaufwand
Raumaufwand 836 791 45
Aufwand für IT, Maschinen, Mobiliar, Fahrzeuge und �
übrige Einrichtungen 4 797 6 056 - 1 259
Übriger Geschäftsaufwand 4 728 3 797 931
Abgeltung Staatsgarantie 560 515 45

Total Sachaufwand 10 921 11 159 - 238

5.4	 Sachaufwand

Anhang zur Jahresrechnung
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5.5	 Erläuterungen zu wesentlichen Verlusten, ausserordentlichen Erträgen und Aufwänden 
sowie zu wesentlichen Auflösungen von stillen Reserven, Reserven für allgemeine 
Bankrisiken und von freiwerdenden Wertberichtigungen und Rückstellungen

In der Erfolgsrechnung des Berichtsjahrs sind im ausserordentlichen Ertrag CHF 10,8 Millionen verbucht.
Darin enthalten sind CHF 10,1 Millionen Auflösung der Rückstellung für EDV-Software (Finnova).
Die Reserven für allgemeine Bankrisiken wurden zulasten des ausserordentlichen Aufwands um CHF 12,9 Mio. 
(Vorjahr CHF 9,3 Mio.) verstärkt.

5.6	 Aufwertungen im Anlagevermögen bis höchstens zum Anschaffungswert

Im Anlagevermögen erfolgten keine Aufwertungen.



80 Anhang zur Jahresrechnung

2006 2005 Veränderung

in CHF 1000 in CHF 1000 in CHF 1000 in %

Ertragslose Ausleihungen
Ausleihungen, bei denen die Zinsen über 90 Tage 
ausstehend sind 3 108 3 067 41 1.34
Zinslose Ausleihungen 2 612 2 226 386 17.34
davon unverzinsliche Ausleihungen aus  
Beteiligungsverhältnissen 0 0 0 0.00

Vorhandene Rückstellungen
Kapitalrückstellungen Ausfallrisiken 18 195 19 045 - 850 - 4.46
Zinsrückstellungen 218 180 38 21.11

6.	 Weitere wesentliche Angaben

6.1	 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Zwischen dem Bilanzdatum und der Drucklegung des Geschäftsberichts sind keine Ereignisse eingetreten, 
die einen negativen Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 2006 hätten.

6.2	 Non Performing Loans
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an den Bankrat der Nidwaldner Kantonalbank, 6370 Stans

Als Revisionsstelle haben wir die Buchführung und die im Geschäftsbericht wiedergegebene Jahresrechnung 
(Bilanz, Erfolgsrechnung, Mittelflussrechnung und Anhang) der Nidwaldner Kantonalbank für das am 31. De-
zember 2006 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.
 
Für die Jahresrechnung ist der Bankrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, diese zu prü-
fen und zu beurteilen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Befähigung und 
Unabhängigkeit erfüllen.
 
Unsere Prüfung erfolgte nach den Schweizer Prüfungsstandards, wonach eine Prüfung so zu planen und 
durchzuführen ist, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung mit angemessener Sicherheit erkannt 
werden. Wir prüften die Posten und Angaben der Jahresrechnung mittels Analysen und Erhebungen auf der 
Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwendung der massgebenden Rechnungslegungsgrund-
sätze, die wesentlichen Bewertungsentscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind 
der Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet.
 
Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Jahresrechnung sowie der Antrag über �
die Verwendung des Bilanzgewinnes dem schweizerischen Gesetz und dem Gesetz über die Nidwaldner �
Kantonalbank.
 
Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

PricewaterhouseCoopers AG

Beat Rütsche	 Roland Alpiger
dipl. Wirtschaftsprüfer	 dipl. Wirtschaftsprüfer
Leitender Revisor

St. Gallen, 7. Februar 2007

Bericht der banken- und börsengesetzlichen 
Revisionsstelle

Testat
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Geschäftsstellenverzeichnis

Hauptsitz Stansstaderstrasse 54
6370 Stans

Telefon	 041 619 22 22
Telefax	 041 619 22 25
Vanity	 0848 NKB NKB
Webseite	 www.nkb.ch
Jugend-Webseite	 www.nkb4u.ch
E-Mail	 info@nkb.ch
PC-Konto	 60-14-3
Banken-Clearing	 779
SWIFT-Code	 NIKACH22
MWST-Nr.	1 63.998

Geschäftsstellen Dorfstrasse 47
6375 Beckenried

Telefon	 041 624 49 10
Telefax	 041 624 49 11

Beckenriederstrasse 7
6374 Buochs

Telefon	 041 624 49 20
Telefax	 041 624 49 21

Stanserstrasse 4
6373 Ennetbürgen

Telefon	 041 624 49 60
Telefax	 041 624 49 61

Seestrasse 25
6052 Hergiswil

Telefon	 041 632 54 54
Telefax	 041 632 54 55

Einkaufszentrum Länderpark
6370 Stans

Telefon	 041 619 18 50
Telefax	 041 619 18 51

Stanserstrasse 10
6362 Stansstad

Telefon	 041 619 18 30
Telefax	 041 619 18 31

Hauptstrasse 20 
6386 Wolfenschiessen

Telefon	 041 629 70 40
Telefax	 041 629 70 41

Alle Geschäftsstellen verfügen über moderne Bancomaten. Weitere Geldausgabegeräte befinden sich in �
Buochs ( Nähseydi 6 ), Dallenwil ( Städtlistrasse 4 ) und Stans ( Dorfplatz 2 ).

Geschäf t ss te l lenverze ichnis
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Bankrat Präsident Dr. iur. Viktor Furrer
Rechtsanwalt, Stans

Vizepräsident Christian Waser
Betriebsökonom FH / dipl. Wirtschaftsprüfer, 
Ennetbürgen

Mitglieder Erich Amstutz
Geschäftsführer, Stans
Andreas Frank
Betriebsökonom HWV, Luzern
Alois Gasser
Geschäftsführer, Ennetbürgen

Geschäftsleitung Gesamtleitung Markus Grünenfelder
dipl. Bankfachexperte, Buochs

Segmentsleiter Anlagekunden Ernst Gabriel
dipl. Bankfachexperte, Buochs

Segmentsleiter Privat- und �
Geschäftskunden

Konrad Niederberger
dipl. Bankfachexperte, Wolfenschiessen

Segmentsleiter Kreditkunden René Engelberger
dipl. Bankfachexperte, Stansstad

Segmentsleiter Logistik Andreas Mattle
lic. oec. HSG, Stansstad

Revisionsstelle PricewaterhouseCoopers AG, St. Gallen
( gleichzeitig banken- und börsengesetzliche 
Revisionsstelle )

Landrätliche 
Prüfungskommission

Präsident bis 30.6.2006

Präsident seit 1.7.2006

Rudolf Schoch
Landrat, Kaufmann, Stans
Bruno Duss
Landrat, eidg. dipl. Baumeister / Geschäfts
führer, Buochs

Mitglied bis 30.6.2006

Mitglied bis 30.6.2006

Mitglied seit 1.7.2006

Mitglied seit 1.7.2006

Sekretär seit 1.7.2006

Robert Doggwiler
Landrat, eidg. dipl. Fernseh- und 
Radioelektriker, Buochs
Toni Murer
Landrat, Betriebsleiter, Stansstad
Ueli Amstad
Landrat, eidg. dipl. Elektroinstallateur, Stans
Claudia Amstutz
Landrätin, Hausfrau / Personalverantwortliche, 
Obbürgen
lic. iur. Hugo Murer
Landratssekretär und stellvertretender 
Landschreiber bei der Staatskanzlei, Stans

Interne Revision Kurt Amstutz
Inspektor, Buochs
( dem Bankrat direkt unterstellt )

Bankorgane und Kontrollinstanzen

Bankorgane und Kontro l l ins tanzen
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Bankrat Präsident
Vizepräsident
Mitglieder

Dr. iur. Viktor Furrer
Christian Waser
Erich Amstutz
Andreas Frank
Alois Gasser

Geschäftsleitung
Gesamtleitung Direktor, Vorsitzender der Geschäftsleitung Markus Grünenfelder
Segment Anlagekunden Direktor, Mitglied der Geschäftsleitung Ernst Gabriel
Segment Privat- und 
Geschäftskunden Direktor, Mitglied der Geschäftsleitung Konrad Niederberger
Segment Kreditkunden Direktor, Mitglied der Geschäftsleitung René Engelberger
Segment Logistik Direktor, Mitglied der Geschäftsleitung Andreas Mattle

Stabsstellen
Direktionsassistenz Handlungsbevollmächtigte Beatrice Bissig
Marketing Prokurist Andreas Studer

Handlungsbevollmächtigte Nicole Hermann

Segmente
Privat- und 
Geschäftskunden

Prokurist
Prokurist
Prokurist
Handlungsbevollmächtigter
Handlungsbevollmächtigter

Erich Christen
Herbert Genhart
Hanspeter Krummenacher
Pascal Achermann
Lukas Rohrer

Anlagekunden Vizedirektor
Prokurist
Prokurist
Prokurist
Prokurist
Prokurist

Roland Christen
Guido Gander
Roland Murer
René Niederberger
Max Zimmermann
Christian Zurfluh

Kreditkunden Vizedirektor
Vizedirektorin
Prokurist
Prokurist
Prokurist
Handlungsbevollmächtigter
Handlungsbevollmächtigter
Handlungsbevollmächtigte
Handlungsbevollmächtigte
Handlungsbevollmächtigte
Handlungsbevollmächtigter

Martin Barmettler
Anita Truttmann Roos
André Bircher
Markus Truttmann
Marcel von Holzen
Fredy Blättler
Markus Bünter
Regula Frank
Claudia Kress
Andrea Niedermann Herzog
René Schwegler

Zeichnungsberechtigte

Zeichnungsberecht igte
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Logistik Prokurist
Prokuristin
Prokurist
Prokurist
Prokurist
Handlungsbevollmächtigter
Handlungsbevollmächtigte
Handlungsbevollmächtigter
Handlungsbevollmächtigter
Handlungsbevollmächtigter
Handlungsbevollmächtigter
Handlungsbevollmächtigter
Handlungsbevollmächtigter
Handlungsbevollmächtigte

Marco Isenegger
Sandra Schrägle
Hanspeter Walcher
Alois Waser
Peter Waser
André Amstutz
Sandra Bossert
Marco Bosshard
Toni Durrer
Roland Häusermann
Hans Käppeli
Roland Köchli
Marcel Kunz
Heidy Metz

Geschäftsstellen
Beckenried Prokurist, Geschäftsstellenleiter

Handlungsbevollmächtigter
Ernst May
Ivo Zimmermann

Buochs Prokurist, Geschäftsstellenleiter Markus Frank

Ennetbürgen Prokurist, Geschäftsstellenleiter Urs Frank

Hergiswil Prokurist, Geschäftsstellenleiter
Prokurist
Prokurist
Prokurist

Eric Salathé
Rudolf Bieri
Urs Häfliger
Christian Odermatt

Stans / Länderpark Prokurist, Geschäftsstellenleiter
Handlungsbevollmächtigte

Armin Wyrsch
Nicole Feubli

Stansstad Prokurist, Geschäftsstellenleiter
Handlungsbevollmächtigter

Samuel Amstad
Patrick Gabriel

Wolfenschiessen Prokurist, Geschäftsstellenleiter Adrian Bünter
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Fotos: Christian Perret, Emmetten
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Herausgabe: jährlich, jeweils im März

Titelbild

Die Flugaufnahme zeigt den Hauptsitz der Nidwaldner Kantonalbank in Stans. Zudem spiegelt das geogra-
fische Umfeld des Dienstleistungszentrums «Stansstaderstrasse 54» verschiedene Kundengruppen unseres 
Instituts: Die NKB ist umgeben von KMU-Betrieben, Landwirtschaft, öffentlichen Institutionen, Privatbauten 
usw. Die Ansicht aus der Luft zeigt auf eindrückliche Art und Weise, dass unsere Stärke «Kundennähe» im 
übertragenen Sinne auch als Nachbarschaft verstanden werden darf.
Hätte man das Titelbild mit Nomen zu beschreiben, würden «Höhenflug» und «Perspektive» gut passen. Die 
zwei Wörter treffen bestens auch auf die Nidwaldner Kantonalbank zu. So war das Geschäftsjahr 2006 für 
uns ein Höhenflug – pilotiert durch kompetente Mitarbeitende. Den Treibstoff jedoch lieferten Sie, liebe Kun-
dinnen und Kunden. Ihr Vertrauen in die NKB sowie die Nutzung unserer Dienstleistungen und Produkte ver-
leihen uns zum einen kräftigen Schub und Aufwind. Zum anderen ist es uns dadurch möglich, Ihnen Per-
spektiven für Ihre eigenen finanziellen Höhenflüge zu bieten. Wir sind gerne für Sie tätig!

Bild-Doppelseiten

Erneut porträtieren diese Bilder Mitarbeitende unserer Bank, welche 2006 ein Jubiläum von 20 oder mehr 
Dienstjahren feiern durften. Nach Feierabend gilt ihre Leidenschaft vorwiegend dem Ausüben von Hobbys. 
Als naturverbundene, freiheitsliebende Menschen bieten ihnen die Herausforderungen wie Wandern, Hol-
zen, Malen usw. einen Ausgleich zum Arbeitsalltag.
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